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Liebe Krenglbacherinnen
         und Krenglbacher!

Euer Vizebürgermeister

Am 25. Mai wählt Europa ein neues Parla-
ment. Nach beinahe 20 Jahren Mitglied-
schaft in der EU nimmt man diese Gemein-
schaft mittlerweile als selbstverständlich
wahr. Man reist ohne Passkontrollen inner-
halb Europas, zahlt mit demselben Geld in
vielen Ländern und kann prinzipiell leben
und arbeiten, wo man möchte. Das sind
die schönen Seiten der EU.

Bei derzeit 28 Mitgliedern, die teilweise na-
türlich völlig unterschiedliche Interessen
vertreten, ist es natürlich nicht immer ein-
fach, dass jeder Europäer die Arbeit des
Europäischen Parlaments nachvollziehen
kann. Vieles dauert ewig oder wird büro-
kratisch zermahlen. Das sind die weniger
guten Seiten.

Die EU hat uns in den letzten zwei Jahr-
zehnten aber insgesamt viel mehr gebracht
als sie uns gekostet hat. Das ist Fakt. Das
bestätigen alle Untersuchungen und Studi-
en. Auch wenn manchmal die Bürokraten
zu eifrig an die Arbeit gehen, ist die Arbeit
der EU insgesamt eine gute. Daher nut-
zen wir die Chance am 25. Mai Europa
weiter zu entwickeln indem wir wählen ge-
hen.

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde
unter anderem das heurige Straßen-
bauprogramm festgelegt. Dieses umfasst
die Weinbergstraße und den
Zehentstadlweg in Gölding, die Siedlungs-
straße Schlossbergwiese, den Lücken-
schluss im Pfelzgarten und, falls die neue
Bushaltestelle genehmigt wird, den Lücken-
schluss in der Kaltenecker Straße.

Der Frühling ist heuer schon etwas früher
als sonst auf Touren gekommen und lässt
uns wieder im Garten spielen und arbei-
ten. Wie auch letztes Jahr werden wir auch
heuer wieder die Sandkisten der
Krenglbacher Kinder gratis füllen. Anmel-
dungen sind unter office@oevp-
krenglbach.at oder unter meiner Telefon-
nummer 0699 / 10487992 erforderlich, da-
mit wir den Bedarf an Sand abschätzen
können. Stattfinden wird die Aktion am 3.
Mai.

Ich wünsche allen Krenglbacherinnen
und Krenglbachern frohe Ostern!
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VON WILFRIED LICHTENWAGNER

Aus dem Gemeinderat

Die Aufgabe der Opposition im Gemeinderat
ist  in erster Linie die Kontrolle und das
Aufzeigen von Missständen und das
Aufzeigen von Alternativen. So sind wir auch
des öfteren mit Projekten konfrontiert, die
ohne gültigen Beschluss in Auftrag gegeben
werden und erst im Nachhinein beschlossen
werden. Eine Auflistung dieser Vorhaben
hätten wir gerne vom Bürgermeister
eingefordert, dieser gab hierzu aber keine
Antwort.

Momentan gibt es ein größeres Bauprojekt
am Landlerweg. Neun Wohnungen will ein
Investor aus Grieskirchen dort errichten. Und
wieder einmal wurde es verabsäumt,  mit den
Anrainern im Vorhinein ein Einvernehmen

herzustellen. Diese Vorgangsweise kennen
wir ja schon vom Projekt Lebensräume, wo
über die Einsprüche der Anrainer mit
absoluter Mehrheit drüber gefahren wurde.
Wir hoffen für die Bewohner des
Landlerweges, dass die Mehrheitsfraktion
diesmal die Anliegen der Nachbarn ernst
nimmt.

Auch beim Friedhof sehen wir absoluten
Handlungsbedarf. Derzeit sind nur noch ZWEI
Urnennischen frei. Dies wurde schon
mehrmals von der Pfarre und auch von uns
dem Bürgermeister mitgeteilt. Bis heute
wurde in dieser Sache noch nichts
unternommen.

Enttäuschend war aus unserer Sicht der
Umgang und die Vorgangsweise mit den über
400 Unterschriften der Bürgerinitiative zur
Umbenennung der Volksschule in Anton-
Reidinger-Schule. Engagement von
ehrenamtlichen und überparteiischen
Institutionen und Vereinen sollte ernst
genommen werden und nicht nur mit absoluter
Mehrheit verhindert werden.

Frohe Ostern!
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VON GERALD WALTER

Der Handel im Wandel

Versandhandel vs. stationärer Handel ist in
Zeiten von Internetversandhäusern und
Lebensmittelketten, die ebenfalls vereinzelt
bereits Hauszustellung anbieten, ein heißes
Thema. Immer wieder liest man von
Geschäften, die Marktanteil verlieren, auf
Grund der Konkurrenz im Internet. Tatsächlich
müsste das aber so nicht sein. Beide Formen
des Handels haben ihre Vor- und Nachteile,
sowohl für Händler als auch für Kunden.

Im Versandhandel kann man saisonal
unabhängige Produkte erwerben, muss aber
meist Vorauskasse und eine gewisse
Lieferzeit in Kauf nehmen. Beim stationären
Handel kann man das, was man zu kaufen
beabsichtigt, begutachten, wird persönlich
betreut und die Ware kann normalerweise
auch gleich mitgenommen werden. Preislich
sind die Unterschiede nicht wirklich relevant.
„Schnäppchenjäger“ werden sowohl mit den
Sonderangeboten der Kaufhäuser als auch
mit den Preisportalen im Internet zufrieden
gestellt, es gibt in beiden Bereichen genug
zu tun.

Tatsache ist allerdings, dass der Markt eben
eine bestimmte Größe hat und Versand- und
lokaler Handel sich diesen teilen müssen.
Früher war es wohl eher der Fall, dass man
für ein bestimmtes Sonderangebot auch eine
längere Wegstrecke auf sich nahm, heute
sucht man in Webshops. Das Kunden-
verhalten ändert sich, somit muss sich auch
der Handel ändern.

Gerade der stationäre Handel kämpft mit
Personalsorgen. Oft höre ich von Händlern,
die wirklich Schwierigkeiten haben, gute
Lehrlinge oder qualifiziertes Verkaufs-
personal zu finden. Häufig erlebe ich auch in
Geschäften die Situation, dass der / die
VerkäuferIn eher die Kasse bewacht als das
zu tun, was Verkäufer eben tun – nämlich
VERKAUFEN. Der stationäre Handel muss
sich seiner Stärken bewusst werden und
diese noch fördern. Wenn man in einem
Geschäft nur schwierig oder gar keine
Beratung bekommt, stellt sich schon die
Frage, warum man sich das, was man kaufen
möchte, nicht gleich per Internet bestellt und
sich nach Hause liefern lässt.

Freundliche kompetente Beratung, gute
Bedienung und das Gefühl ein gern
gesehener Kunde zu sein, kann ein Webshop
nicht bieten – der Händler vor Ort schon.
Gerade im ländlichen Bereich, also auch in
Krenglbach, zählen diese Qualitäten
besonderst stark – und hier im Ort dürfen wir
damit auch sehr zufrieden sein.

Die Zahl der Leute, die sich im Internet
informieren und dann lokal einkaufen ist
übrigens in etwa genau so groß wie jene der
Leute, die sich lokal beraten lassen und dann
im Internet bestellen. Wenn der potentielle
Kunde aber schon da ist, hat der stationäre
Händler einen Vorteil – er macht sozusagen
den Erstkontakt. Wenn dieser Kontakt den
Kriterien von oben entspricht, wird der Kunde
vermutlich auch vor Ort kaufen. Wenn nicht,
freut sich ein Webshopbetreiber.

Auch im Handel gilt im Wandel das alte
Sprichwort „man muss mit der Zeit gehen,
sonst muss man mit der Zeit gehen..“. Ein
frohes Osterfest!
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Bildungskonto vom Land Oberösterreich

Wer wird gefördert?

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, das
heißt in einem aufrechten Arbeitsverhältnis
stehende Personen

Personen, die Kinderbetreuungsgeld
beziehen, Personen in Elternkarenz und
Wochengeldbezieherinnen

Wiedereinsteigerinnen und
Wiedereinsteiger nach dem Kinderkarenz,
die beim AMS arbeitssuchend gemeldet sind
und keine Leistungen des AMS erhalten

Geringfügig Beschäftigte

Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe
beziehende Personen

Freie Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer

Selbständige Betriebsführerinnen und
Betriebsführer

Personen mit einem akademischen
Abschluss, sofern ihr Einkommen monatlich
nicht mehr  als 1.500 Euro brutto beträgt

Ein-Personen-Unternehmen mit
maximal zwei geringfügig Beschäftigten
oder zwei Lehrlingen (in Summe max. zwei
Personen)

Was wird gefördert?
Gefördert werden berufsorientierte
Weiterbildungen und Umschulungen (bei
Umschulungen sind die
Bildungsmaßnahmen innerhalb eines
Jahres nach Abschluss beruflich
anzuwenden und nachzuweisen).

Kurskosten für Bildungsmaßnahmen

VON ALOIS BEKER

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt
sein?
 

Hauptwohnsitz zu Kursbeginn in
Oberösterreich

Die Bildungsmaßnahmen (Kurse, Seminare,
Meisterschulen, Fachakademien) müssen
der berufsorientierten Weiterbildung oder der
Umschulung dienen.

Die Bildungsmaßnahme muss in
Bildungseinrichtungen, die über das
Qualitätssiegel der Oö. Erwachsenen- und
Weiterbildungseinrichtungen verfügen bzw.
durch vergleichbare Verfahren (Ö-
Cert) zertifiziert sind, absolviert werden.

75 Prozent der Bildungsmaßnahme muss
absolviert sein und die Teilnahme bestätigt
werden.

Abwicklung/Antragstellung 
Der Förderungsantrag ist mittels Formular an
die Direktion Bildung und Gesellschaft,
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz (Antragsvorlage
innerhalb von sechs Monaten nach
Abschluss der Bildungsmaßnahme) zu
richten.

Wenn Sie Fragen dazu haben, wenden
Sie sich bitte an:
Amt der Oö. Landesregierung
Direktion Bildung und Gesellschaft
Bahnhofplatz 1 -4021 Linz
Telefon (+43 732) 77 20-149 00
Fax (+43 732) 77 20-21 17 87
E-Mail bildungskonto@ooe.gv.at

Jausenstation
Kråmer

in der Au
Günter Pointner

4631 Krenglbach, Au 8
Telefon 07249/420 79

Gastgarten für
160 Personen,
Asphaltbahn,
Di./Mi. Ruhetag!
ab 14 Uhr geöffnet
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VON ANDREAS AUGENEDER

Verleihung Blumenschmuckaktion 2014

Nachdem uns der Frühling in den letzten
Tagen mit nahezu frühsommerlichen Wetter
verwöhnt hat, konnten wir am 20.  März  im
Gasthaus Kraumer in der Au Impressionen
des letzten Sommers genießen. Es war
wieder einmal so weit, die Preisträger der
Blumenschmuckaktion wurden prämiert und
ich als Kulturausschussobmann durfte neben
diesen ein äußerst interessiertes Publikum
begrüßen.

Im Vorfeld dazu fand wie jedes Jahr die
Bewertung der prachtvoll, mit viel Liebe
geschmückten Häuser in Kooperation
zwischen der Ortsbauernschaft und des
Kulturausschusses statt. Die Aufnahmen dazu
wurden im letzten Sommer im gesamten
Gemeindegebiet gemacht.

Die heurigen Preisträger sind:
Achleitner Brigitte und Florian, Holzmüller Viktoria, Göldinger Straße 10
Baumüller Brigitte und Helmut, Sportplatzstraße 16
Engelbogen Heribert und Fischereder Karin, Eibenweg 8
Hammerer-Reichinger Christine, Am Oberkatzbach 34
Heuberger Sieglinde, Linetwaldstraße 27
Holzinger Theresia und Helga, Schmiedberg 9
Hornitschek Hildegard, Im Graben 2
Kordovan Gabriele, Sportplatzstraße 24
Lehner Pauline und Hofbauer Angela, Krenglbacher Straße 38
Lischka Annemarie und Astrid, Ziegelgraben 3
Obermayr Christine und Fritz, Schlossbergstraße 45
Oberndorfer Helene und Peter, Reiterweg 11
Platzer Edeltraud und Josef, Fliedergasse 2
Pointner Erna - Jausenstation Krämer in der Au, Au 8
Pucher Waltraud und Josef, Forster Straße 36
Salzmann Andrea, Schlossbergstraße 54
Schrangl Martina und Andreas, Tannenweg 9
Schönbauer Helga, Am Oberkatzbach 23
Wallner Josef und Annemarie, Lehmberg 21
Waltenberger Sieglinde, Weinbergstraße

Die Auswahl und Bewertung war angesichts
der vielen schönen Motive keinesfalls einfach.
Nach längerer Beratung konnten aber auch
heuer wieder 20 Preisträgerinnen und
Preisträger nominiert werden.  Diesen
wurden eine Urkunde und ein
Pflanzengutschein von der Fa. Malfent
überreicht.

Im Zuge der Verleihung  fand ein äußerst
interessanter Vortrag zum Thema
„Pflanzengesundheit, Bodenökologie und
Schädlingsbekämpfung“ statt.  Gestaltet
wurde dieser von Gärtnermeister Andreas
Achleitner aus Gschwandt.
Zum Ausklang konnten sich die zahlreichen
Anwesenden noch untereinander zu dem
Gehörten austauschen und auch dem
Vortragenden noch einige Hinweise
entlocken.
Angesichts der wundervollen  Blütenpracht,
die wir im Zuge dieser Veranstaltung
bewundern durften, freue ich mich schon auf
den heurigen Sommer und wünsche allen
Hobbygärtnern und Blumen- und
Pflanzenbegeisterten gutes Gelingen.

Andreas Augeneder
Obmann des Kulturausschusses
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VON ADOLFINE DIRMOSER

Reisen, Veranstaltungen und Tätigkeiten

23. Jänner: G’sungen und  g’spielt war das
Motto beim Jänner-Stammtisch mit
Faschingsveranstaltung im Gasthaus
Heuriger. Gelungene Sketche von den
Mitgliedern Grete Schifflhuber und Pauline
und Hermann Gahleitner sorgten für beste
Unterhaltung. Zum gemeinsamen Singen
spielte Marianne Gärtner fleißig mit ihrer
Ziehharmonika auf.

30. Jänner: Beim Nachbarschaftstreffen mit
den Ortsgruppen Wallern und Bad
Schallerbach wurde vom Gasthaus Krämer i.
d. Au nach Krenglbach (und retour)
gewandert, wo uns Pfarrer P. Johannes
Kriech zur Führung durch die neu renovierte
Kirche erwartete. Anschließend gab es einen
gemütlichen Abschluss beim Krämer i. d. Au.

13. Februar: Die Ortsgruppe Wallern lud uns
zu ihrer Faschingsveranstaltung ein.

20. Februar: Im heimischen Kaffeehaus
Klausmayer trafen wir uns zum Stammtisch.

28. Februar: Zur Jahreshauptversammlung
konnte Obfrau Anna Jungreithmair viele
Mitglieder begrüßen. Nach dem
Totengedenken und den Tätigkeitsberichten
folgten Grußworte der Ehrengäste
Vizebürgermeister Arnold Ehrengruber und
Landesgeschäftsführer Walter Störk, die
gemeinsam mit der Obfrau an langjährige
Mitglieder Ehrenurkunden und ein Geschenk
überreichten. Herr Störk hielt ein informatives
Referat über Sozialbereiche.  Für ihren
großartigen Einsatz wurde unserer Obfrau mit
einem Frühlingsblumenstrauß gedankt. Zum
Abschluss wurde auf einen Imbiss
eingeladen.

3. März: Das Rosenmontagsfrühstück im
Cafe Nöhammer in Pichl ist schon zur
Tradition geworden.
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Wir gratulieren herzlich:

Zum 75. Lebensjahr:

Maria Lehner

Horst Gärtner

Christa Huemer

Josefine Kolar

20. März: Beim Stammtisch im GH Heuriger
ließen Alois Beker und Josef Platzer mit
einem Dia-Vortrag die Traumkreuzschifffahrt
ins östliche Mittelmeer und die Vier-Tages-
Reise in die schönsten Gebiete der Schweiz
Revue passieren. Traudi Platzer danken wir
für die liebevolle Gestaltung der Fotoalben.

31. März: Die Fahrt zur Glashütte
Schwanenstadt mit Betriebsbesichtigung, der
Besuch im Europakloster Gut Aich in St.
Gilgen und die Besichtigung der Stiftskirche
Mondsee boten ein abwechslungsreiches
Programm.

Vorankündigung:

Anlässlich der Kindersegnung am Sonntag,
27. April, übernimmt der Seniorenbund
wieder die Bewirtung beim Pfarrcafe.

Die Mutter-Vatertagsfahrt am Dienstag, 6.
Mai, führt nach Maria Eck am Chiemsee mit
kurzer Andacht in der Wallfahrtskirche,
Überfahrt mit dem Schiff auf die Herreninsel
und Führung durch das Schloss
Herrenchiemsee.

Am Sonntag, 6. Juli, feiern wir eine
Feldmesse auf dem Ortsplatz. Anschließend
großer Frühschoppen mit Live-Musik und
Bewirtung aus der bewährten Seniorenküche.
Wir freuen uns über viele Besucher.

5. August: Tagesfahrt nach Rußbach – mit der
Hornbahn auf die Zwieselalm - Wanderung
oder Fahrt mit dem Bummelzug.

18. – 22. August: 5-Tages-Fahrt nach Aachen
(Kaiserstadt im Dreiländereck Holland,
Belgien, Deutschland), Stadtführung,
Schifffahrt am Rursee, Besuch von Monschau
(ältestes Städtchen Deutschlands), etc.

Anmeldungen werden sofort entgegen
genommen von Obfrau Anna Jungreithmair,
Tel. 0664/6343868.

Reisegutscheine in beliebiger Höhe ebenfalls
bei der Obfrau erhältlich.



Zur goldenen Hochzeit:

Josefine und Franz Kolar

Der Seniorenbund wünscht allen
Krenglbacherinnen und Krenglbachern

gesegnete und frohe Ostern!

Zum 80. Lebensjahr:

Hermine Hochhauser

Zum 85. Lebensjahr:

Anna Kopecny

Franz Doppler und Rosa Minihuber

Anna Samhaber
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Trachtenball 2014 – Tanz, eine nasse
Tuba und der Geschlechterkampf

Trachtenball 2014 Jänner ist Trachtenballzeit
in Krenglbach. Wie schon in den Vorjahren,
durfte im Gasthaus zum Heurigen auch heuer
wieder aufgetanzt werden. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte der letzte Kondor.

Was war los am Trachtenball 2014?

Am 11. Jänner 2014 erlebten wir am diesjäh-
rige Trachtenball der ÖVP Krenglbach
- wie man eine Tuba wäscht
- wie man 24 Sektgläser so wirft, dass
  niemand verletzt wird
- dass die Männer beim Fotos erraten
  besser sind als die Damen
- dass Tanzen in der Ballsaison einfach
  dazugehört
- wieder einmal, wie man sehr viel Sekt
  trinken kann, ohne selbst bezahlen zu
  müssen
- kurzum: wie man sich wirklich gut
  amüsieren kann

Jene, die dabei waren, werden dies bestäti-
gen, jene die nicht dabei waren… nun wir
können Euch nur empfehlen, das nächste mal
zu kommen ;)

Beim Schätzspiel galt es zu raten, wie viel
Wasser in Arnolds Tuba passt. Die Schätzun-
gen gingen ein wenig auseinander und lagen
zwischen 1,5 Liter und 120 Liter….
Zwischendurch hat Gerald ein ganzes Tablett
Sektgläser in die Menge geworfen – er be-
hauptet noch immer hartnäckig, es war ein
Missgeschick. Beste Schätzerin war Karin
Cirtek, die Krenglbacher Gutscheine im Wert
von 100 €  überreicht bekam.

Die Mitternachtseinlage in Form eines fröhli-
chen Bilderratespiels á la Dalli-Click, konnte
das Team der Männer klar für sich entschei-
den… vielleicht klappts beim nächsten Mal
liebe Damen! Andreas moderierte das Spiel
– aber das war nicht der Grund warum die
Männer gewonnen haben!

Getanzt wurde viel und an der Wirtschafts-
bund-Sektbar gab es den Sekt mit etwas
Glück wieder kostenlos.

ServiceInfo
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Tüchtige Volksschüler beim Wettbewerb
„Känguru der Mathematik“

Der Wettbewerb „ Känguru der Mathematik“
wird jedes Jahr im März  in ganz Österreich
und in vielen anderen Ländern Europas
durchgeführt
– es handelt sich dabei um mathematisch-
logische Rätselaufgaben in verschiedenen
Schwierigkeitsstufen, von der Volksschule bis
zum Maturajahrgang.

Die Kinder der 4. Klassen beteiligten sich in
diesem Schuljahr sehr erfolgreich an diesem
Bewerb in der Klasse „Ecolier“ ( =
Volksschule ) .
Die Schulsieger aus der 4 a und 4 b Klasse
erhielten je eine Urkunde und einen
Sachpreis.

Schulsiegerin  ( und Klassensiegerin der 4 b
) wurde Marie Scheinecker mit dem tollen
Punktewert von 108, 25 Punkten.
In der 4 a ist der Sieger Manuel Pötzlberger
SIEGERFOTO  der besten Krenglbacher
Volksschüler im Känguru – Wettbewerb :

v l n r. : Michael Weiß ( 4 b ) , Florian Neumüller
( 4a ) , Marie Scheinecker ( 4 b ),
Manuel Pötzlberger ( 4 a ), David
Simetsberger (  4 a )
nicht auf dem Bild : Leonie Hochhold ( 4 b )

Herzlichen Glückwunsch !!

ServiceInfo

4631 Krenglbach b. Wels, Gewerbepark 1
Tel. 07249 / 46166-0, Fax DW 20
e-mail: office@armaturen-aichhorn.at
internet: www.armaturen-aichhorn.at

4631 Krenglbach   Hofjägerweg 9   Tel. 07249/46001
Fax 07249/46736          Email: franz.doppler@24on.cc

Wir legen großen Wert auf Ihre individuellen
Wünsche und Anforderungen.
Professionelle Planung, einzigartiges Design und
praktischer Nutzen der gut durchdachten Möbel
verleihen Ihrem Zuhause eine persönliche Note

A C H L E I T N E R
B A U G E S E L L S C H A F T  m . b . H .
4631 Krenglbach, Schlossplatz 2
TEL: 07249/46813 FAX: DW 27
E-Mail: office@achleitner-bau.at
w w w . a c h l e i t n e r - b a u . a t
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STRASSENBAU

ASPHALTIERUNGEN

PFLASTERUNGEN

AUSSENANLAGEN

IHR PARTNER FÜR ALLE BAUBEREICHE
4707 SCHLÜSSELBERG, MARKTPLATZ 4

TELEFON  0 72 48 / 66 6 66
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Der Musikverein Krenglbach veranstaltete am
12. April um 20:00 im Veranstaltungssaal der
Volksschule Krenglbach sein diesjähriges
Frühjahrskonzert!

Unser Kapellmeister Herbert Bürstinger hat
aus gesundheitlichen Gründen seine fünf-
jährige Tätigkeit  in unserem Verein mit Jah-
resende 2013 beendet.

Wir  Musiker haben von seiner umfangreichen
musikalischem Erfahrung, seinem herausra-
genden Wissen in Bezug auf Swing- und Jazz-
musik enorm profitiert.Unter seiner Leitung
haben wir viele unterhaltsame und abwechs-
lungsreiche Konzerte für unsere Krenglbacher
Gemeindebürger gespielt. Auf Grund seiner
Menschlichkeit und seines fröhlichen Wesens
hat sich in seiner fünfjährigen Tätigkeit als Ka-
pellmeister  ein angenehmes  freundschaftli-
ches Verhältnis entwickelt.Für die vielen schö-
nen gemeinsamen Stunden möchte ich ihm
seitens des Musikvereins Krenglbach einen
herzlichen Dank aussprechen.

Auf unsere Kapellmeisterausschreibung hin
kamen wir mit Michael Drankevitsch in Kon-
takt. Nach einer „Kennenlernprobe“ haben wir
uns geeinigt, das Frühjahrskonzert 2014 mit
ihm als Kapellmeister einzustudieren.

Michael Drankevitsch hat von 2003 bis 2012
am Mozarteum in Salzburg studiert, und zu-
sätzlich am  Brucknerkonservatorium in Linz
das Fach Blasorchesterleitung absolviert. Er
unterrichtet  an der Pädagogischen Hoch-
schule in Linz  Blockflöte und Klarinette.
Weiters  wirkt  er  im  Landestheaterensemble
als Bühnenmusiker mit.

Mit unserem neuen musikalischen Leiter
Michael Drankevitsch  kam beim Frühjahrs-
konzert ein bunter Mix aus traditionellen Wer-
ken und vielfältiger Musikliteratur zur Auffüh-
rung.
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             13.Sammlung für Osteuropa

am Di.22., Mi.23. und Do.24. April 2014

jeweils von 10 bis 18 Uhr in Krenglbach/ Katzbach,
Garage „Zum alten Eder“
(B 137 bis zur Hinweistafel „Katzbach“, dort einbiegen,
ca. 400m bis zur großen Rohbaugarage rechts)

Wie bereits im Amtsblatt Juli/August 2013 von Karin Cirtek angekündigt wurde,
übernehme ich ab heuer ihr Projekt „Sammlung für Osteuropa“, welches von ihr 12 Jahre
lang mit vollem Engagement und viel Energie durchgeführt wurde.

Wenn ich mich kurz vorstellen darf. Mein Name ist Geisseder Harald und  bin
Sektionsleiter beim SV Krenglbach. Vor zwei Jahren wurde  von mir ein Projekt für
Rumänien „Fußball gegen Armut“ ins Leben gerufen, bei dem mich der gesamte

Sportverein auch  tatkräftigst unterstützte.
Ich hoffe, dass die Spendenfreudigkeit auch weiterhin so groß bleibt!

Wir, der Sportverein,  sowie das altbewährte Krenglbacher Team,hoffentlich auch diesmal
viele liebe Helfer von nah und fern, wollen heuer wieder unsere Kräfte bündeln, um

Menschen zu  helfen, denen es oft am Notwendigsten fehlt.
Wir sammeln, verpacken und verladen alle Dinge, die Sie nicht mehr benötigen, leicht

entbehren oder neu spenden können.
Wir melden uns schon jetzt , damit Sie genug Zeit haben, bei Gelegenheit Ihre Kästen
durchzusehen und auch Ihren Freunden von der Aktion zu erzählen. Danke im Voraus!

Bitte bringen Sie: Kleidung für jede Jahreszeit und Größe (besonderer Bedarf besteht an
Baby- und Kinderkleidung), Hausrat für Küche und Keller, Stühle, zerlegbare Betten,

Lattenroste, Matratzen, Decken, Handtücher, Tisch-und Bettwäsche, Nähzubehör, Wolle,
Spiele, Kuscheltiere, Polster, Schul- und Schreibsachen, Verbandmaterial, medizinische

Geräte, Werkzeug für Haus und Garten, Kinder-Autositzerl (EU-konform ab 03),
Kinderwägen, Nähmaschinen (auch nur zum Treten), Fahrräder (und ev.

Reparaturmaterial), haltbare Lebensmittel, Wäsche- und Körperpflegemittel, Windeln…

Bitte keine großen Möbel (z.B.Wandverbau), keine alten Fernsehgeräte oder Computer,
keine Lampenschirme, Ziergegenstände (kleine Vasen oder Andenken)…

Bringen Sie bitte wieder nur saubere Sachen in ordentlichem Zustand!

Auch Geldspenden für die Transportkosten werden dringend benötigt.

Wir hoffen auch heuer wieder auf viele großzügige Geber und auf freiwillige Helfer, die
stunden- oder tageweise beim Packen mitmachen. Bitte vor dem Sammeltermin keine

Spenden vor die Garage legen!
Anfragen jederzeit bei: Harald GEISSEDER  0650/6464426 ,

haraldgeisseder@gmail.com
 oder bei Toni Pfeiffer 0680/ 21 35 000
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          Wir planen eine FAHRT
          ins neue Musiktheater LINZ  mit einer Führung

          und dem Besuch des Musicals

Show BoatShow BoatShow BoatShow BoatShow Boat
am

Donnerstag , 3. Juli 2014

Abfahrt  in Krenglbach um 15 Uhr
Fahrt nach Linz mit dem Bus

Führung im neuen Musiktheater ( 1,5 h )
Pause   im Theater-Café

Vorstellung  um 19.30 Uhr
nach der Vorstellung Rückfahrt

          Kosten für Eintrittskarte, Führung und Busfahrt : 78 Euro

          Ich bitte um baldige Anmeldung  - max. 25 Personen ( = eine Führungsgruppe )

e-mail: m.anzenberger@eduhi.at
od. Handy : 0664 / 28 18 126

  od. FN – Tel. : 0 72 45 / 28 9 42
 od. donnerstags in der Bücherei

Monika Anzenberger
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Das Menuetheater begeistert in Sotschi

Von Putin bis Olympiasieger Matthias Mayer
– die orig. Chaos Kellner servieren das
Haubenmenü von Starkoch Alexander
Fankhauser bei der Ischgl Night Gala im
Austrian Tirol Haus

Riesenerfolg für die orig. Chaos Kellner des
Menutheaters in Sotschi. Es hat einfach alles
gepasst. Die Goldmedaillenfeier für Matthias
Mayer und dann noch als Überraschungsgast
Präsident Putin.

„Die Anreise war schon Abenteuer – ein
Flugzeug hat seinen Start verschoben, da wir
die Koffer „umchecken“ mußten. Dann heißt
es plötzlich bei der Gala - Präsident Putin
kommt. Für seinen Pressesprecher und die

ServiceInfo
Sportministerin habe ich noch Weiswein
serviert – bei Putin haben wir uns dann zurück
gehalten.“ Berichtet Hannes Angerer, der aber
trotzdem mit Putin auf Tüchfühlung ging.

„Höhepunkt, dann das Eintreffen von
Olympiasieger Matthias Mayer, das waren
Emotionen pur.“ Und immer dabei, das
Chaos Kellner Team! „Es war eine
künstlerische Herausforderungen, die wir
aber mit bravour gemeistert haben.“ Nach vier
Stunden „Dinnertainment“ gab es Standing
Ovations für die Künstler. „Was uns besonders
gefreut hat, es haben Gäste aus Neuseeland,
Russland und österreichische Fans extra auf
uns gewartet damit sie sich bei uns bedanken
können. Es war unglaublich und ich bekomme
noch immer eine Gänsehaut.“H.A.

Zu den Gästen zählten u.a. ÖOC Präsident
Karl Stoss, ÖSV Präsident Peter
Schröcksnadel, Thomas Sykora u. das ORF
Team, Karl Schranz ...bis zu Präsident Putin!
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15 Jahre Vokalkreis 
Krenglbach 

Einladung zum  Openair-Konzert

im Atrium der Volksschule Krenglbach
Samstag, 14. Juni 2014

20.00 Uhr
Eintritt: Freiwillige Spende

ServiceInfo



Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Krenglbach

Zur Jahreshauptversammlung lud
Kommandant Johannes Edelmüller am
Freitag, den 14. März 2014  ein.

Die aktiven Mitglieder, Ehrenmitglieder,
Feuerwehrjugend und zahlreiche Ehrengäste
waren der Einladung gefolgt.

Das Kommando berichtete über das
abgelaufene Jahr welches wieder von
zahlreichen Einsätzen und Übungen geprägt
war.

Einsatzschwerpunkte waren vor allem das
Hochwasser im Bezirk Eferding und der
Großbrand einer Entsorgungsfirma in Edt bei
Lambach. Bei beiden Ereignissen stand die
Feuerwehr Krenglbach tagelang im Einsatz
um die Kameraden der betroffenen
Feuerwehren zu unterstützen.

So wurde die Wehr zu 4 Brand- und 51
technischen Einsätzen gerufen. Hierbei
wurden von den Feuerwehrmännern
insgesamt 1099 Einsatzstunden geleistet.
Neben den Einsätzen wurden zusätzlich für
Ausbildung, Übungen, Gerätewartungen,

administrative Tätigkeiten, Dienst-
besprechungen usw. insgesamt 10.752
Stunden aufgewendet.

Um für den Ernstfall optimal vorbereitet zu sein
wurden insgesamt 44 Gruppenübungen, 6
Atemschutzübungen, 5 Lotsen- und
Nachrichtendienstübungen, jeweils eine
Räumungsübung in der Volksschule und im
Kindergarten, sowie eine Großübung mit den
Feuerwehren Haiding, Wallern, Fernreith,
Geisensheim, Pichl/Wels und dem Roten
Kreuz durchgeführt.

Drei Mitglieder, die in von der
Jugendfeuerwehr in den Aktivstand der FF
Krenglbach getreten sind, wurden angelobt
und 13 Kameraden wurden befördert.

Abschnittsfeuerwehrkommandant BR
Heinrich Burgstaller überreichte Kommandant
Edelmüller eine Dankurkunde vom Land
Oberösterreich und dem OÖ.
Landesfeuerwehrverband für das
Engagement bei der Hochwasserkatastrophe
im Jahr 2013.
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Wissenstest in Krenglbach

Am Samstag, den 15. März 2014 fand
erstmals in der Volksschule Krenglbach der
Wissenstest für die Bezirke Wels-Land und
Wels-Stadt statt.

Beim Wissenstest wurden die Jugendlichen
von 49 Bewertern in verschiedenen
Themenbereichen wie zum Beispiel:
„Feuerwehrwissen“, „Verkehrserziehung“,
„Vorbeugender Brandschutz“, „Erste Hilfe“,
„Orientierung im Gelände“ usw. geprüft. Dies
ist eine gute Möglichkeit um die Mitglieder der
Feuerwehrjugend optimal auf den Einstieg in
den Aktivdienst vorzubereiten.

Aber auch die Jugendgruppe der FF
Krenglbach hat ein arbeits- und actionreiches
Jahr hinter sich.

So wurde unter anderen für den Wissenstest
gelernt und für Bewerbe trainiert. Des
Weiteren sind auch Fitness, Kino, Wandern,
Ausflüge und sonstige Veranstaltungen am
Programm gestanden.

So wurden von den 10
Jugendfeuerwehrmännern gemeinsam mit
den Jugendbetreuern insgesamt 1945
Stunden aufgewendet.

Herzliche Gratulation an Lukas Fischlhammer,
welcher das Leistungsabzeichen in Silber und
an Florian Doppler, Kevin Godina und
Michael Kosar, welche das
Leistungsabzeichen in Bronze und erreicht
haben!
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Katholisches Bildungswerk Krenglbach

Reden Sie mit uns - aber auf Englisch!

Wir bieten an: Englischkurs in einer Kleingruppe
Wo: Vereinshaus Krenglbach, 1. Stock

Kursleitung: Frau Dorothy Moser  (Nativspeakerin)
Termine: jeweils Montag  von 16.30-18.00 Uhr

Beginn:28.4.2014, 5.4., 12.5., 19.5.2014 - weitere nach Vereinbarung

Die Kosten richten sich nach der Anzahl der TeilnehmerInnen
(zwischen € 10,00 und € 15.00 für 2 UE)

 Für weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung.

Regina Höller KBW-Leitung
0699 11 63 52 28

hoeller.regina@h4631.at
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Viel Freude wünschen wir...

den Ehegatten Darmati Peter u. Marion,
Paracelsusgasse 3/4, mit ihrer Tochter Sarah

Frau Gammer Karin u. Herrn Willinger Thomas,
Oberham 20/2, mit ihrer Tochter Laura

Frau Sillipp Sandra u. Herrn Selendi Philipp,
Anton-Reidinger-Weg 4/3, mit ihrer Tochter
Lina Sophie

den Ehegatten Zellinger Thomas und Anita,
Eibenweg 7, mit ihrer Tochter Sarah

den Ehegatten Scheibl Daniel und Ines,
Wieshofer Straße 60, mit ihrer Tochter Lena

den Ehegatten Mag.Mag. Hechenberger
Roland und Frau Mag.Mag.Dr. Doris,
Mariafeldstr.37, mit ihrer Tochter Nina Victoria

den Ehegatten Leithner Werner und Romana,
Buxbaumweg 8, mit ihrem Sohn Andreas

den Ehegatten Haslinger Thomas und Stefanie,
Öhlgraben 2/2, mit ihrem Sohn Leonhard

Wir trauern um...

Frau Artmann Martha,
Krenglbacher Straße 73, gest. 30.12.2013

Herrn Franzmeier Ernst Josef,
Kaltenecker-Straße 27, gest. 10.02.2014

Herrn Dr. Itzlinger Bernd,
Welser-Straße 24, gest. 19.02.2014

Herrn Kollmann Heinrich, Ehrenringträger,
Weinbergstraße 34, gest. 23.02.2014

Herrn Heinzinger Friedrich, Ehrenringträger,
Geigen 4, gest. 14.03.2014

Wir gratulieren herzlich...

Zur Goldenen Hochzeit:

dem Ehepaar Kolar Franz u. Josefa,
Siebenbürgergasse 18

dem Ehepaar Kronlachner Adolf u. Maria,
Kaltenecker-Straße 19

dem Ehepaar Steinbacher Ferdinand u. Irma,
Aichetstraße 12

Zur Steinernen Hochzeit:

dem Ehepaar Kollmann Heinrich u. Maria,
Weinbergstraße 34

Zum vollendeten 80. Lebensjahr:

Frau Keiss Hermine, Am Bahndamm 4/2
Frau Scharinger Maria, Göldinger Straße 34
Frau Godina Anna Maria, Ziegelgraben 20
Herrn Huemer Friedrich, Krenglbacher Str. 66
Herrn Hillinger Friedrich, Nadernberg 1
Frau Stadlbauer Rosina, Wieshofer Straße 52

Zum vollendeten 85. Lebensjahr:

Herrn Ganglmayr Josef, Bahnhofzeile 7
Herrn Doppler Franz, Krenglbacher Str. 69/1
Frau Minihuber Rosa, Oberham 1
Frau Hager Elfriede, Kronbergstraße 21/1
Frau Samhaber Anna , Weißdornstraße 7/1

Zum vollendeten 90. Lebensjahr:

Frau Kollmann Maria, Weinbergstraße 34

Zum vollendeten 92. Lebensjahr:

Herrn Kappelmayr Josef, Muckenhuberweg 14

Zum vollendeten 93. Lebensjahr:

Herrn Hagleithner Josef, Krenglbacher Str. 41
Herrn Musch Werner, Schmidinger-Straße 32




